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Telegraphiſche Nachrichten. 

Mailand, 29. Juli. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel 
vom 28.: Cialdini erließ an das General⸗Sekretariat für innere Angelegen⸗ 
heiten den Befehl, es jei in jeder Provinz eine aus fünf Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Commiſſion zu errichten, wobei der Gouverneur den Vorſitz zu füh⸗ 
ren habe, um Belohnungen an jene Beamte, Nationalgarden und Bürger 
I genehmigen, welche in den bezüglichen Provinzen gegen die „Aufſtändi⸗ 
chen“ gekämpft haben. 


Nr. Verlag von Eduard Trewendt. 


matiſchen Studien hin; ſpäter wandte er ſich aber von dieſen Beſchäftigungen 
gänzlich ab. — Nach der Angabe des leipziger „Kreis⸗ und Verordnungsblat⸗ 
tes“ hatte O. Becker „auf des Dichters Veranlaſſung „Nur eine 
Seele“ von Wolfſohn aus dem Deutſchen ins Ruſſiſche übertragen.“ 
Dr. W. Wolfſohn veröffentlicht jetzt im „Dresdn. Journal“ fol: 
gen de 5 

„Dieſe Angabe iſt unrichtig. Dieſe fragliche Ueberſetzung ging ohne 
mein Wiſſen und Wollen aus einer in Leipzi dein abe ruſ⸗ 
ſiſcher Bücher hervor. Sie erſchien im vorigen Jahre als Band XII. der 
ſogenannten „ruſſiſchen Bibliothek“, und erſt jetzt erfahre ich aus den Zei⸗ 
tungsnotizen über Becker, wer der Urheber dieſer mein Werk entſtellenden 
Schülerarbeit geweſen. Ihr entgegenzuwirken, ergriff ich gleich nach ihrem 
Erſcheinen das einzige Mittel, das mir zu Gebote ſtand, nachdem ich es 
verabſäumt hatte, mir das Recht der Ueberſetzun vorzubehalten. Ich be⸗ 
ſtimmte einen ausgezeichneten ruſſiſchen Schrifcteller, eine Uebertragung 
e meines Schauspiels zu veranſtalten, die denn auch ſchon im Oktober vollen: 
det ward und deren Veröffentlichung in St. Petersburg, von wo ich vor 
einigen Wochen zurückgekehrt bin, in nächſter Zeit bevorſteht.“ 


Oeſterreich. 

D Wien, 29. Juli. [ueber die Gerüchte einer öfter 
reichiſch⸗ruſſiſchen Allianz. — Aus Ungarn.] Sie werden 
bemerkt haben, daß man in den wiener Blättern den zahlloſen Eroͤrte⸗ 
rungen der auswärtigen Preſſe über die erfolgte Ausſöhnung zwiſchen 
St. Petersburg und Wien und über die angebliche Wiederauffriſchung 
der heiligen Allianz nur geringe Aufmerkſamkeit ſchenkt. Man war 
hier von vornherein überzeugt, daß die betreffenden Angaben nur aus 
der Luft gegriffen und von jener Partei in Umlauf geſetzt worden ſei, 
welche darauf hinarbeitet im Intereſſe des Napoleonlismus und der 
verſchiedenen Schmerzensſchreie der Nationalitäten an der Moldau und 
Donau auf die Discreditirung Oeſterreichs hinzuarbeiten. — Eine nur 
einigermaßen unbefangene Auffaſſung der Verhältniſſe der drei Staaten 
von deren Allianzgelüſten man ſich zu erzählen wußte, hätte übrigens 
von vornherein alle Annäherungs⸗ und Bündnißgerüchte zerſtreuen 
können. Preußen iſt doch gewiß gegenwärtig weniger als je geneigt, 
ſeine ſelbſtſtändige Stellung dem Legitimitätsprinzipe zu lieb oder im 
Intereſſe der Durchführung irgend eines politiſchen Experimentes der 
wiener Regierung ohne weiteres zu opfern. Eben ſo wenig ſind die 
Wechſelbeziehungen zwiſchen der öſterreichiſchen und ruſſiſchen Politik 
derart, daß man ſich ein Handinhandgehen beider Staaten denken kann. 
Allerdings waltet inſofern eine gewiſſe Solidarität zwiſchen ihren beider⸗ 
ſeitigen Intereſſen, als ein Aufſtand in Polen höchſt wahrſcheinlich von 
einer galiziſch⸗ungariſchen Erhebung und umgekehrt eine ungariſche Er⸗ 
hebung eine polniſche Inſurrektion im Gefolge haben dürfte. Vorläufig 
aber beſorgt man weder in Peſth noch in Warſchau eine bewaffnete 
Erhebung, während zahlloſe Intereſſen der unmittelbarſten Gegenwart 
bei beiden Staaten in gegenſeitigen Widerſpruch treten. So darf man 
denn doch nicht überſehen, daß die Czechen und die andern Slaven 
Oeſterreichs — die Polen ausgenommen — in Rußland einen natür⸗ 
lichen Bundesgenoſſen zu erblicken gewohnt find, und daß der Födera⸗ 
lismus der koruna czeska ſich ebenſo an die ſlaviſche Großmacht im 
Oſten anlehnen möchte, wie die Italiener ihre Bundesgenoſſenſchaft mit 
den Franzoſen durch die Stammesverwandtſchaft begründen und ent⸗ 
ſchuldigen. Noch wichtiger und namentlich für unſer auswärteges 
Miniſterium mehr in die Augen fallend iſt die ſüdſlaviſche Verwicke⸗ 
lung, bei welcher überall die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Ginfläfie in 
diametralen Kampf gerathen; Oeſterreich möchte wegen der croatiſch⸗ 
ſlavoniſchen Frage, deren ſchließliche Löſung denn doch nicht ohne alle 
Schwierigkeiten vor ſich gehen dürfte, jenſeits der Save die Ruhe er⸗ 
halten wiſſen, während Rußland noch immer thätig iſt, jene Regionen 
in Gährung zu erhalten und ſeinen Einfluß auf die im öſterreichiſchen 
Staatsgebiete wohnenden Slaven des griechiſch nicht unirten Ritus zu 
erhöhen und zu vermehren. 

Dieſe Verhältniſſe allein ſchon müßten, wie bemerkt, einen unbe⸗ 
fangeneren Beobachter von der Grundloſigkeit der erwähnten Allianz⸗ 
gerüchte überzeugen. Dazu kommen hier noch ziemlich pofitive Dementis 
maßgebender Perſonen. Ich will unter denſelben nur Hrn. v. Bala⸗ 
bine anführen, welcher ſich in größeren Geſellſchaften durch ſeine 
Moquerien über die angebliche ruſſiſch⸗öſterreichiſche Freundſchaft auf 
eine für unfere Regierung eben nicht ſehr ſchmeichelhafte Weiſe bemerk⸗ 
bar machte. a 

Nach den aus Peſth eingetroffenen Nachrichten dürfte der Landtag 
eine Antwortadreſſe auf das Reſeript entſenden und zwar wird man 
ſich abermals an einen von Deak ausgearbeiteten Entwurf halten. Die 
Beſchlußpartei, welche mit einem Manifeſte an die Völker Europa's 
die Landtagsſeſſion beenden wollte, zeigt ſich inſofern nachgiebig, daß 
ſie im letzten Moment ebenſo, wie bei der Debatte über die Haupt⸗ 
adreſſe, durch ein Compromiß der Deakſchen Partei die Majorität 
ſichern dürfte. Der Deak'ſche Entwurf wird, wie man verſichern hört, 
die Nichtbeſchickung des Reichsrathes beantragen. Ob in dieſem Falle 
denn doch zu einer Prorogation des Landtages geſchritten würde, wie 
man neuerdings wieder als ziemlich beſtimmt wiſſen will, wage ich 
nicht zu entſcheiden. Jedenfalls wird ſich die wiener Regierung nicht 
in ſehr lange juridiſche Erörterungen mit dem Landtage einlaſſen. Graf 
Forgach hält an dem bereits mehrmals von ausgeſprochenen Grund⸗ 
ſatze feſt, daß die Hofkanzlei in Wien und die Statthalterei in Peſth 
als Regierungsbehörden reſpeetirt und daß ihre Erläſſe mit Nachdruck 
durchgeführt werden müſſen; zugleich erklärte er nur nach ungariſchem 
Recht und ungariſchen Geſetzen regieren zu wollen. Es dürften alſo 
bald genug Fälle vorkommen, in denen behördliche Befehle durch eine 
geſammtſtaatliche Execution verwirklicht werden. 


It alien. 


Turin, 21. Juli. [Die geheime Miſſton Farini's.] Sie 
wiſſen, daß Farini, der Mann von Chambery, eine Reiſe nach Deutſch⸗ 
land unternommen hat. Die minifteriellen Blätter behaupten, daß 
derſelben jeder politiſche Zweck fremd, daß ſie lediglich eine Vergnü⸗ 
gungstour ſei. Dieſe Verſicherungen finden indeß hier um ſo weniger 
Glauben. Farini ſoll ſich zuvörderſt äber die in Dentſchland herr⸗ 
ſchende Stimmung Gewißheit verſchaffen, und wenn er das Terrain 
günſtig findet, für die Anerkennung des italieniſchen Königreichs von 
Seite Preußens zu wirken ſuchen. Der Hauptzweck ſeiner Sendung iſt 
aber eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon. 
Baron Ricaſoli hatte ſich bekanntlich nach Vichy begeben wollen, die 
Reiſe unterblieb jedoch, weil man ſie mit der Abtretung der Inſel 
Sardinien in Verbindung brachte. Es ſcheint nun, daß Farini den 
Miniſterpräſidenten erſetzen ſoll. 

Farini if ein großer Günſtling des Kaifers, für den er hier, wie 


Die Verwaltungs⸗Commiſſionen der Güter des Konſtantin⸗ und Jeſuiten⸗ 
Ordens ſind aufgelöſt und die Leitung der Staatsgüter⸗Direktion übertragen 


worden. 

Bern, 30. Juli. Zum Bundesrathsmitgliede an Stelle Furrer's iſt 
Dr. Dubs aus Zürich gewählt worden. Dubs erklärte die Annahme der 
Wahl. Sein Programm vertheidigt kräftig Neutralität nach außen, Föde⸗ 
ralismus nach innen. Fornerod wurde zum Vicepräſidenten des Bundes⸗ 


raths gewählt. 


Preuſ en. 
Berlin, 30. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Staats- und Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Freiherrn v. Schleinitz, den rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen; und an Stelle des 
verſtorbenen Conſuls Becker zu Venedig, den Gutsbeſitzer Adolph 
v. Kunkler zum Conſul daſelbſt zu ernennen. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Leo zu 
Bonn, iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Bonn ernannt worden; 
der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Jacuſiel, iſt zum Kreis⸗Wundarzt des 
Kreiſes Flatow mit Anweiſung des Wohnſitzes in Vandsburg er⸗ 
nannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigit geruht: Dem Senats⸗ 
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rath Dr. Heimſoeth, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs von Sachſen Majeſtät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter 
Klaſſe des Albrechts⸗Ordens zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

* Berlin, 30. Juli. [Die Reife des Königs. — Die 


waltsverein.] Obwohl die „Indep. belge“ Nachrichten erhalten 
haben will, nach welchen man in Paris an einem nahe bevorſte⸗ 
henden Beſuche unſers Königs im Lager von Chalons 
gar nicht zweifelt und damit die Sendung von Truppenverſtärkung, 
beſonders Garden, nach dem Lager in Verbindung bringt, ſo zeigt ſich 
hier ſehr allgemein noch kein Glaube an dieſe Reiſe des Königs, weil 
dieſer nach hier eingegangenen Nachrichten ſchon Ende dieſer Woche nach 
Oſtende reiſen wird. — Nach einer Deklaration des Miniſters der geiſtl. 
Angelegenheiten hat die feierliche Verkündigung der Preiſe, welche Studiren⸗ 
den aller Fakultäten für die Löſung der alljährlich geſtellten Preisaufgaben zu⸗ 
erkannt werden, auf den Landes⸗Univerſttäten, wie bisher, an dem Ge⸗ 
burtstag des regierenden Königs Majeſtät ſtattzufinden, iſt alſo, wo 
dies noch nicht geſchehen, vom 15. October auf den 22. März zu 

verlegen, mit Ausnahme der Univerfitäten zu Berlin und Bonn, wo 
die Proclamation an dem Geburtstage ihres Stifters, des hochſeligen 


Wie die „Preußiſche Gerichtszeitung“ erfährt, hatten auf die erſt 
unterm 4. d. ergangene Einladung bis zum 20. d. M. bereits 92 
Anwälte ihren Beitritt zu dem projectirten preußiſchen Anwaltsverein 
angemeldet, darunter aus Berlin die Obertribunals-Anw. Dorn, Jung 
und Volkmar, ſowie die Herren Lewald, Meyn, Slevogt und Ulfert. 
Im uebrigen ift bereits jeder Appellationsgerichts-Bezirk vertreten. 


Deut ſchlan d. 

Baden, 28. Juli. [Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin von Preußen! baben geſtern das Coneert, 
welches in den neuen Sälen des Converſationshauſes gegeben 
wurde, und wohl das glänzendſte der ganzen bisherigen Saiſon war, 
Allerhöchſtdieſelben betraten die Säle in 
Geſellſchaft Ihrer königl. Hoheiten des Großherzogs und der Frau 
Großherzogin von Baden und trafen daſelbſt den Großherzog, die 
Frau Großherzogin und den Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, 
die Herzogin und die Prinzeſſin von Cambridge. Die Elite der Bade⸗ 
geſellſchaft war außerdem anweſend. — Die Saiſon nimmt einen glän⸗ 
zenden Verlauf und dürfte hinſichtlich der Frequenz der vorjährigen fo 
ziemlich gleich werden; in der Geſammtzahl ſind wir nur um wenige 
Perſonen gegen vergangenen Sommer voraus, die heutige Liſte zählt 
21,409, und an dieſem Tage zählt ſie in beiden Jahren genau dieſelbe 

Zahl neu Angekommener, nämlich 409. . P. 3.) 
[ueber Oscar Becker's Studienjahre.] gehen uns von wohl 
unterrichteter Seite noch folgende Notizen zu: Die Brüder Oscar und 
Waldemar Becker, erſterer 22, letzterer 20 Jahr alt, beide in Odeſſa 
geboren, erhielten im väterlichen Haufe eine ſehr forgfältige Erziehung. 
Beide beſuchten im odeſſaer zweiten Gymnaſium die 4., 5. und 6te 
Kaffe und erhielten, beſonders Oscar, in allen Auszeichnungen. Im 
Jahre 1855, während des Krieges, ſtudirten ſie in Kiew in der 7ten 
Gymnaſialklaſſe, und beendigten den Curs 1856, wobei Oscar die beſte 
Marke (XIV.) erhielt. In demſelben Jahre brachte fie der Vater 
nach der Kreuzſchule in Dresden unter Prof. Schlämilch, wo ſie in 
die ſogenannte Unter⸗Secunda eintraten. Waldemar verließ zu Oſtern 
1857 die Anſtalt, um in der polytechniſchen Schule ſich zum Ingenieur 
vorzubereiten und befindet ſich noch dort. Oscar wurde 1859 aus der 
Kreuzſchule mit dem Maturitätszeugniß zur Univerſität Leipzig entlaſ⸗ 
fen. Er wollte darauf in öſterreichiſche Militärdienſte treten, und wid⸗ 
mete ſich ſofort dem Studium von Werken über Strategie und Taktik, 
gab aber die Idee, als der Feldzug gegen Frankreich zu Ende ging, 
wieder auf. In Leipzig ſtudirte Oscar fleißig Jura und Cameralia, 
und weil er in Oeſterreich oder Preußen fein Fortkommen ſuchen wollte, 
auch orientaliſche Sprachen (türkiſch, arabiſch, perſiſch). Außerdem iſt 
er der lateiniſchen, griechiſchen, deutſchen, ruſſiſchen, franzöſiſchen, eng⸗ 
Aſchen und italieniſchen Sprache vollkommen mächtig. Während ſeines 
Aufenthaltes in Leipzig hat er, wie wir ſeiner Zeit berichteten, Mehre⸗ 
res aus dem Ruſſiſchen und ins Ruſſiſche überſetzt, eine ruſſiſche Gram⸗ 
matik verfaßt, und mit Erfolg an der von der Univerfität gegebenen 
Preisaufgabe „über das Liſt'ſche Freihandelsſyſtem“ gearbeitet, wofür 
er vom Rektor (Prof. Roſcher) unterm 15. Juni 1861 auf dem ſchwar⸗ 
den Brette eine öffentliche Belobung erhielt. Die Nachrichten, welche 
der Vater über Oscar von Augenzeugen ſeines Treibens in Leipzig 
empfing, waren ſtets befriedigend, und Jeder machte ihm Hoffnung, 
daß Oscar ein tüchtiger Menſch und Staatsbürger werden würde. Er 
ke feinen Ehrgeiz darein, überall der Erſte zu fein, und beſonders 
n allen Dingen als Autodidakt zu erſcheinen. In Odeſſa und Kiew 


noch ausgezeichnet Clavier, und gab ſich mit Glück mathe⸗ 


Erpedltton: Herrenſtraße Mr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten 8 auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


1 | 
einmal, an den übrigen Tagen zwelmal erſchelnt. 


Mittwoch, den 31. Juli 1861. 


man allgemein behauptet, den Dienſt eines geheimen Agenten verſteht. 
Ricaſoli verfolgt nebenbei wahrſcheinlich auch den Zweck, den Farini 
auf einige Zeit los zu werden, denn dieſer hat ſtark intriguirt, um 
den Miniſterpräſidenten zu verdrängen. 
Letzteren in Paris beſchloſſen if, fo wird ihm Alles nichts helfen. 


Wenn aber die Entſetzung des 


(Donauztg.) 
Turin. [Cialdini, Minghetti und Ponza di San 


Martino.] Die „Perſeveranza“ vom 27. Juli meldet aus Turin: 
Cialdini berichtet, den Faden der bourboniſtiſchen Verſchwörung ent⸗ 
deckt zu haben. Namen der hohen Ariſtokratie und hohen Geiſtlichkeit 
ſind mit den Führern der Reaction verflochten. König Victor Ema⸗ 
nuel wird nach Beſichtigung der Ausſtellung von Florenz einige Zeit 
in Neapel reſidiren. 
daß Minghetti, ſobald das Anlehen abgeſchloſſen iſt, das Portefeuille 
des Innern an Ratazzi abtreten werde. 
aus Lamarmora für Krieg, Cordova für Finanzen, Pepoli für Acker⸗ 
bau und Handel und vielleicht auch Depretis beſtehen. Hierzu macht 
„Lombardo“ die Bemerkung, daß dieſe unverbürgten Gerüchte einer 
Miniſterkriſe in Mailand einen ſehr ungünſtigen Eindruck machen. 
Der Name Ratazzi klingt äußerſt unvolksthümlich (impopularissimo) 
in den lombardiſchen Provinzen. — Minghetti hat durch den Brief 
des Grafen Ponza die San Martino an den Senator Grafen Gal⸗ 
lina, welchen die „Monarchia nationale“ am 25. Juli veröffentlichte, 
einen harten Schlag erlitten, auf welchen er zwar nicht die Erwide⸗ 
rung ſchuldig bleiben wird, der aber nur durch ſchnelle und entſchei⸗ 
dende Erfolge Cialdini's vollſtändig parirt werden kann. Für den Augen⸗ 
blick hält man hier, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, faſt allge⸗ 
mein die Wunde, welche dem Miniſterium Minghettis geſchlagen wor⸗ 
den, für tödtlich, und die Gerüchte von dem Eintritt Ratazzis in das 
Kabinet machen ſich mit erneuter Kraft geltend. — In dem erwähn⸗ 
ten Briefe verwahrt der ehemalige General⸗Statthalter Neapels ſich 
entſchieden gegen die Anklage, als ſei ſein Rücktritt nur in trotzigem 
Eigenſinn begründet geweſen; er motivirt dieſen Schritt vielmehr durch 
den Syſtemwechſel, welchen Minghetti bei der Sendung Cialdinis ein⸗ 
zuleiten für gut befunden habe. 
ſten Weiſe Truppenverſtärkungen gefordert; in Turin aber habe man 
gezögert, bis das Uebel den bedenklichſten Charakter angenommen; 
endlich habe man Cialdini geſandt, ohne die nöthigen Streitkräfte, 
dagegen mit Vollmachten ausgerüſtet, welche den General nicht neben, 
ſondern über den Chef der Civilverwaltung ſtellten. Unter dieſen 
Verhältniſſen glaubte San Martino ſeine Autorität zu ſehr gefährdet, 
als daß er auf ein erſprießliches Wirken hätte rechnen können; er nahm 
daher ſeine Entlaſſung, um dem Miniſterium Gelegenheit zu geben, 
den begangenen adminiſtrativen Fehler zu verbeſſern. 


Der „Lombardo“ meldet nach turiner Briefen, 


Das neue Miniſterium foll 


Er habe vergebens in der dringend⸗ 


Von der piemonteſiſchen Grenze, 24. Juli. Die Eile, mit 


welcher aus dem Innern Piemonts und Truppen nach 
dem Königreiche Neapel geſchickt werden, beweiſt deutlich, daß es dort 


mit der Sache der gewaltſam aufgedrungenen Regierung ſchlimm ſtehe. 


Im Laufe der letzten Tage ſind von Genua allein zwei Infan⸗ 


terie-Regimenter, drei Bataillone Berſaglieri und meh⸗ 
rere Batterien nach Neapel abgegangen, wo aber trotz die⸗ 
ſer Verſtärkungen der Aufſtand täglich mehr Boden gewinnt und der 
Hauptſtadt immer näher rückt. Jeder Dampfer bringt uns Nachrich⸗ 
ten, welche für die Piemonteſen verzweifelt ſchlecht klingen, denen jetzt 
die Anhänger Franz II. „Hodie mihi, cras tibi“ zurufen können. 
Mir liegt das „Bolletino della guerra d'Indipendenza“ vor, wel⸗ 
ches von der neapolitaniſchen Emigration in Rom autographirt heraus⸗ 
gegeben wird und eine Menge intereſſanter Einzelheiten über die letzten 
Bewegungen und Kämpfe in den neapolitaniſchen Provinzen enthält. 
Ich will hier die wichligſten Notizen daraus — ſei es auch nur als 


Gegenſatz zu den aus dem piemonteſiſchen Lager kommenden Nach⸗ 


richten — zuſammenſtellen. „Ueberall, wo ſich unſre tapfern Freiwil⸗ 
ligen einer Stadt oder einem Dorfe nähern“ heißt es darin — „ent⸗ 
liehen die Organe der revolutionären Regierung und die Bevölkerung 
ſchließt ſich mit Enthuſtasmus der Sache unſeres Königs an. Auf 
die Nachricht, daß ſich gegen Perſano 800 Freiwillige unter dem 
Oberſten Della Coſta in Bewegung ſetzten, erhob ſich das Volk, 
verjagte die piemonteſiſche Garniſon und pflanzte die Fahne unſers 
Königs auf dem Stadthauſe auf. Die von der revolutionären Regie⸗ 
rung errichtete Nationalgarde ſchloß ſich der Bewegung gegen die Ge⸗ 
waltherrſchaft an, lieferte dem Feinde ein glänzendes Gefecht und nahm 
5 Offiziere und 75 Mann gefangen. Oberſt Della Coſta hielt am 
9. d. M. ſeinen Einzug in Perſano, wo er mit unbeſchreiblichem 
Jubel empfangen ward. Auch bei Avellino und Montefalcano wurde 
der Feind von dem Oberſten Maſa, dem Major Meraga und den 
freiwilligen Schützen aufs Haupt geſchlagen und nach allen Richtun⸗ 
gen zerſprengt. Oberſt Maſa hat überdies einen Munitionstransport 
erbeutet, welcher für die Piemonteſen in Avellino beſtimmt war. Auch 
in Cotrone, Ariano und Tiriolo haben wir glänzende Siege erfochten 
und den Feind vollſtändig verjagt. Die Zahl der Königlichen beläuft 
ſich dort auf mehr als 10,000 Mann, wächſt aber noch fortwährend, 
da alle Berge mit zahlloſen Freiwilligen bedeckt find. Oberſt Scudieri 
hat bei Tiriolo mit 5000 Mann ein Lager bezogen, das er durch 
Feldſchanzen verſtärken ließ. Er beherrſcht von dort die Hauptſtraße 
ſowie das ganze Thal und kann ſich in dieſer feſten Stellung leicht 
gegen einen überlegenen Feind vertheidigen. Das Corpo della 
Dogana (Zollwächter) hat ſich auf allen Grenzlinien der Sache des 
Königs augeſchloſſen und eilt wohlbewaffnet in die Lager der Freiwilli⸗ 
gen, um an dem Unabhängigkeitskampf Theil zu nehmen. Durch den 
Anſchluß dieſes Corps hat die gerechte Sache 4000 wohlbewaff⸗ 
nete und ausgerüſtete Leute gewonnen. Nach den letzten Nachrichten, 
welche uns zugingen, wird ſich ein Theil der königl. Befreiungsarmee 
bei Avellino contentriren, um von dort im gegebenen Fall mit Nach⸗ 
druck vorzurücken.“ 5 
Neapel, 22. Jull. [Die Statthalterſchaft.] Wenn Cial⸗ 
dini nicht bald die Energie entwickelt, welche er nach ſeiner eigenen, in 
einem Tagesbefehl ausgeſprochenen Behauptung beſitzt, ſo werden die 
Piemonteſen in kürzeſter Zeit aus dem ganzen Lande hinausgeworfen 
ſein. Es iſt jetzt im ganzen Königreich kein einziger Bezirk mehr, in 
dem die Reaction nicht ihre weißen Banner erhoben, und in einzelnen 
Ortſchaften die verhaßten Regierungsbehörden vertrieben hätte. 


Die laut verkündeten letzten Siege der Truppen müſſen ſehr zwei⸗ 


deutiger Natur geweſen ſein, da ſie überall nur ein Anwachſen der 
königlichen Corps und die Errichtung proviſoriſcher Regierungen zur 
Folge hatten. Mit Pinelliſcher bekannter Grauſamkeit wurden bei 
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zur Stärkung des Körpers: „das Thurmhähnchen, Grasmähen u. ſ. w.“ gu 
allen dieſen ſpielenden Beſchäftigungen giebt uns die Verfaſſerin, die alles 
Beſchriebene ſelbſt praktiſch mit den eignen Kindern ausgeführt hat, aller⸗ 


Avellino Soldaten, Bauern und Prieſter, ohne Rückſicht darauf, ob 
fie mit den Waffen in der Hand gefangen wurden, oder nicht, erſchoſ⸗ 
ſen, und doch dauert der Kampf noch mit ſo ungeſchwächter Heftigkeit 


Berliner Börse vom 30. Juli Igel. 


—— ſ-— — 


l . liebſte Verschen und Abbildungen, um in jeder Weiſe der Mutter Wirken Fonds- und Geldenuzse. 1886 F. 
fort, daß immer neue Truppenſendungen von hier verlangt werden. zu erleichtern. — Weiter gelangen wir zum „Ballſpiele“ und in überra⸗ e Oberschles. B...| 1, 7603, B. 
Da Pinelli die Terra di Lavoro verlaſſen mußte, um den Bezirk von tender Weiſe entwickeln ſich hier Spielanwendungen, die ebenſo ermunternd 463.84, 88, 56, 67 e nnn ae Bepn 
Avellino zurückzuerobern, fo iſt unmittelbar nach feinem Abzuge der u. a) > 965 * 3 = De = re: „Die ao tesa] 3 0 de dito Prior . 47 da. 
Aufſtand dort ſtärker als vorher wieder ausgebrochen, und den Pie- e — 81 — zu bie 2 it er a Staats-Schuld-Sch. ... 314190 ba. a nz I 
monteſen vollftändig über den Kopf gewachſen. Bei Moschiano|nöthig, daß man bei den gegebenen Abbildungen ftehen bleibt; Vieles bleibt Berliner Btadr-Obl. . 4g le bz. alta Prien F. — 4% 8. 
ſind drei Angriffe der Truppen an drei verſchiedenen Tagen mit Ver⸗ für das Kind ſelbſt zu fchaften. — Sogar der Anfang der Zahlenverhält⸗ _ F 104% 55 Oppeln-Tarnom, | } 32% B. 
luſt zurückgeſchlagen worden. Aus Nola find zwei Compagnien, welche niſſe giebt ſich ſchon von ſelbſt, wie es denn überhaupt Zweck der Fröbel chen 2 | Pommersche 4b. r „ 
die dortige Garniſon bilden, von den Königlichen hinausgejagt, und es 1 alt den Anfang Eu AU Ball au Ey. den 118 08 nun 5) dio neue „+... 7 100%, ba. to (St) Br. | 4 80% ba on 
iſt ihnen noch nicht gelungen, wieder einzurücken. Schiavone ift mit beiten, a Se ene Papierstreifen, das Flecten, welches lez⸗ 8 dle deus. 5, b. dito v ge = 3% nn 
feinen Banden aus den Bergen hervorgebrochen und unter Trompeten⸗ſ tere wieder durch ſeine intereſſanten Muſter die Kinder zu ungemeiner Aus⸗ Schlesische 34 92%, B. I 
ſchall mit fliegenden Fahnen in S. Giovanni und Vincenzo eingerückt. dauer zwingt; dabei ſchaffen ſie wieder unbewußt ht nützliche Sachen, FEE Starg. Posener 1 55 884 bz. 
Neapolitaniſche Offiziere haben ihm fein früher ſehr buntes Corps orga- Aus eigner Anſchauung urtheilen wir auch über das „Thonkneten“, was g posenscho ... 4 0 G. San Ar a SULIEAEDE 
niſtrt, ein Major macht bei ihm den Chef des Generalſtabes und Leiter | gewiß nicht verfehlen wird, jedem Kinde Freude zu machen. Und fo gelan | Z \Preussische ......| 4 199 %. alto Pein. — 1 si B. 
x vi. cl ; i gen wird endlich zu den reizenden Bewegungsſpielen und müſſen uns nun & a1 1984 8. dito III. Em. | — 15 . 
die Operationen. In Calabrien iſt der größere Theil des Landes in den mit Gewalt von dem durchaus anziehenden Buche loßreißen, der liebens⸗ J Sen 4 907 0. an N — 13 805 B 
Händen der Königlichen und die Nachricht von der vollftändigen Vertrei- | würdigen Verfaſſerin herzlich dankend, daß fie die immerhin ſchwere Auf⸗Toufedor .. — 1092, G. . ᷣͤ . Fa 
bung der Piemonteſen von dort iſt zu erwarten. Dem dringenden gabe 0 binden ae 1 7 e Done 898 ja che Denen .....1— 19. 6% @. Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
1 ingang finden in alle Häuſer, die mit heitern lebensfriſchen Kindern ge⸗ Ausländische Fond: iv! 2. 8 
Hilfeſchrei der Gouverneure von n 5 Coſenza kene ſchmückt ſind; möchte jede Mutter wenigſtens das Buch leſen und daraus | Oesterr. u ag 8 si a a 116% 0 
man von hier Anfangs keine andere Antwort geben als die, daß ſie den Bonnen’und den Kindermädchen die nöthige Anleitung geben, wenn ſie äito er Fr Al. 4 |64:% ba. Berl.-Hand.-Ges. 5¼ 4 80 &. 
ſich mit der Nationalgarde, die aber zum Theil zu den Königlichen | verhindert ift, ſelbſt die phyſiſche und moraliſche Allee der Kinder zu leiten! | dito neue N = 06h ©. Berl. W..Orcd. 71 ng: 
übergegangen ift, behelfen möchten. Jetzt iſt zwar ein Verfaglieriba- | Iſt es aber irgend möglich, fo fhide man die Kleinen zu den beitimmten | alto Baan ne nr 927° bi. Bremer „ 5 |: fioo% . 5 
taillon dorthin abgeſchickt, doch if es fat wahrſcheinlich, daß daſſelbe]! indergärtnerinnen und überzeuge ſich in Kurzem, wie ſegensreich dieſe An | Russ.-engi. Anleihe .. 5 101% B. Coburg. Oredit-A. — | 4 153 f. 
zu ſpät kommen wird, um die Verjagung der Behörden zu verhüten Halten ſind. En dito poin. Sch-OBL| 4 Bode = * | DarmatGredbek Fu 167 4 1 ba 
A 3 4 5 > Poln. Pfandbriefe 4 Des Ca A Ta 8% a u 
Ein Mittelpunkt fehlt der ganzen Bewegung bis jetzt Breslau, 31. Juli. Hudzete Geſtohlen wurden: ele ee to I. Em. F. 4 Bar ei. br. u. B. Bene er 6 g 
noch, das ganze Land if in einem wüßten, anarchiſchenſ drei Stück filberne Chlöffel gez. J. P. und ein filberner Theelötfel; Albrechts on . 4 300 f.. 3 108 5. Se ed Et rc 
1 1 2 ri G. Geraer Bank ...| A | 4 72½ G. 
Kriegszuſtande, deſſen Entwicklung ſich noch gar nicht|itraße 18 ſechs Flaſchen Madeira! Herrenſtraße 2, eine 1 Ankeruhr vonn Baküsten . 123 0. 6 Hamb. Nrd. Bank) 4 | 4 sh. 
4 2 2 2 os z oin. ankn Dose.) 4 A a Fer. „ 1 
vorausſehen läßt. Die Organiſtrung der mobilen Nationalgarde ng 4 un 5 A ee — Ahle on =i80 ene | un „ a 
geht nur langſam vorwärts, weil nur Wenige Luft haben, ſich zu dem Tudırad 2 ſchwarzen Hornknöpfen ein Paar 2 karritts und zwei ee Leipziger „ 3 | 4 167% be. u. 0 
b Vernichtungskampfe anwerben zu laſſen. An die decretirte Pein eder an R Actien-Ceurse, en A A 
egonnenen Ve gskampfe zu laſſen. irte Paar ſchwarze Tuchbeinkleider; auf dem Markte einer Frau aus der Taſche on Magd. Priv. „ 3% 4 183% B 
Aushebung kann natürlich gar nicht ernftlich gedacht werden, doch fucht | ihres Kleides 1 Thlr. 12% Sgr.; Hummerei 20 das Spritzleder eines Wa⸗ | en ee a 
man jetzt dadurch, daß für die Einbringung jedes Deferteurd 25 Lire] gens; einem Droſchkenkutſcher von feiner Droſche, die er auf dem Standplaße | aach.-Düsseia...| 37% 7 06 etw. bz u. G.] ester. Orätb.-A.| 5 | 5 62% ba 
und für die eines Rekruten, welcher ſich durch die Flucht- der Dienft: an der Meſſergaſſe und Schmiedebrück⸗Ecke eine kurze Zeit unbeaufſichtigt E 7 19%, B. Pos. Prov.-Bank | Se fe ba 
i 7 hatte ſtehen laſſen, ein ſchwarzer Tuchüberzieher. en ne 42 Preuss. B.-Anthl| 5} IAMIIBUN, ba 
pflicht entzog, 50 Lire verſprochen wurden, fo viel Neapolitaner als ba i ; ; ; ; a Schl. Bauk-Ver. | 5 | 4 183% bz. u. 6 
zog, 5 ’ Verloren wurde: ein Schulzeugniß und ein Confirmations⸗Schein auf] Berlin-Anhalter.| 6 36 bz. Thüringer Bank | 2½ 83 b 
moglich in die Hände zu bekommen, um fie nach dem Norden trans- den Namen Herrmann Michel lautend. Weimar. Bank. 4 474% @ 
* Weer. 346.) Gewltterturne Am EM Nachwitags erlitten in Folge hefti⸗ Beosiau-Preibre. 8 1 N ee 
. . D. . * reslau-Freibrg. 41 u. G. mater dam 142 G. 


Großbritannien. 


en Gewitterſturms die Nicolai⸗ und Odervorſtadt erhebliche Verwüſtungen. 8 
o wurde u. A. durch den Sturm auf dem Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn: | Franz-St-Eisenb. 


Ludw.-Bexbach. 
h Magd.-Halberst. . 
der Ruffer ſchen Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt das Zinkdach heruntergeriſſen und | Magd.-Wittenbrg.| : 
weit iweggejchleubert, auch ein Bretterzaun auf demſelben Grundſtücke umgebro⸗ Maine Ludw. A. | 5 


5 Meckienh ..| 24 
uf dem Grundſtück Nr. 6 der Neuen⸗Oderſtraße wurde von bem | münster-Hammerl 4 


Schuppen der dortigen Eiſen⸗Niederlage das Dach abgehoben und in die Lo⸗ | Neisse-Brieger . 21 
renzgaſſe geſchleudert. Auf der berliner Chauſſe richtete der Sturm unter den | Niederschles. ...| 4 


aus gefandte telegraphiiche Depeſche, in welcher er ſich gegen die angeblichen, 
fo höchſt fangen een des ſardinlſchen Generals 5 


[ze Se ze Fr 


France“) in ungebührlicher, ja gewiſſermaßen dictatoriſcher Weiſe beklagt] Pappeln eine förmliche Verheerung an, und wurden allein auf der kurzen ane 41 4 44 bz. ka IW. da ber 
112 Das offcelle ſardiniſche latt „L'Italie“ habe bekanntlich die An⸗ Sura vom eg der Nicolar-Borftant bis an das pöpelwitzer Gaſthaus Late Ne I 201% PR Were e 5 7.85 Pr 
gaben der —— de France“ ſofort in Abrede geſtellt. Herr Griffith | „zum ſchwarzen 124% br. Bremen . . 18 TION b. 


är“ 17 Stück der ſtärkſten Stämme entwurzelt. A: Oberschles. A. . I 746.35 

3 n, ſo daß die Paſſage 
für Fuhrwerk vollſtändig gehemmt war. Einzelne ſtarke Aeſte trug der Sturm 
bis nach der Mitte der an die Viehweide grenzenden Wieſen. Auf der d. be 


Tölt 
B 


otiz nahm, ging das Haus zur Tagesordnung. Herr Buxton brachte] ſelben wurden mit den Wurzeln aus der Erde gehoben und 1 davon quer a . 7 N Br. m 
» fpäterhin die 9 des Sklavenhandels gig Cuba zur Sprache, zu über den 8 der Roſenthaler⸗Straße geworfen. Auf der ſog. Füller⸗ 467, b 474% —46 
eſſen Einſchränkung eine Verſtärkung des engliſchen Geſchwaders an der inſel wurden 4 der ſtärlſten Bäume, und auf dem Turnplatze mehrere] — 


gaſſe wurde eine Anzahl Obſtbäume, ſowie Gartengewächſe und Pflanzen 
vernichtet, auch der Gartenzaun in einer Länge von 20 bis 25 Fuß umge⸗ 
5 Auf dem Ro 


eptbr.⸗Oktbr. 12 
Gr ri , m] Novbr. 12% 
or einigen Jahren erbauten Seitengebäude das Steinpappendach nebſt 


. 


bez., Juli, Juli⸗Aug. und Aug.⸗Septbr. 19/— 4 — 
4 Thlr. Öld., Srpthr⸗Oithr. 1911 Thlr. 


Thlr. Gld., Okibr⸗Novbr. 18 — 1 —½ Thlr. bez. und Br., 18 
Gld., Novbr.⸗Dezbr. 18718 . N a au 


r. bez., Br. und Old, il⸗Mai 
187184 Thlr. ben. 3 n April⸗Ma 


f = Weizen geſchäftslos. — Roggen loco ſtärker offerirt bei Hei 
Angekommen: Se. Durchl. Fürſt von Tſchetwertynsky mit Gefolge] del, Termine erg neten unter geiftigen reifen, uhr im Verlaufe bei 
und Dienerſchaft aus Kiew. Se. Durchl. Pain v. Tſchetwertvnsky aus|überaus ftarfer Verkaufsluſt weſentlich im Werthe nachgeben und ſchließen 
e wl 5 25 a en fer Bu 1 ſehr 85 * 2000 Ctur. — Rüböl etwas billiger verkauft ber klei⸗ 

aumgarth au ilitſch. . tgl, Uni . 7. 5 nem Handel. — Spiritus anfangs matt und et iedri i ; 
Prag. Prof. Dr. Menzel aus Braunsberg. (Pol.⸗Bl.) | Gekündigt 30,000 Quart. tung und etwas niedriger, ſchließt fefter, 


Stettin, 30. Juli. Wei 
Söpfd. 100 Wſpl. 80 —82p 


Beſitzungen in Afrika habe, beſchunigk werde, ein 9 55 am Negerhandel 


kommen. 


Regierung 5 Bau gepanzerter mum e verlangt, widerſetzte ſich Herr 

Lindſay dieſer Forderung aus ökonomiſchen! ö 
Frankreich ſelbſt 1 d. h. aus officiellen Quellen die Ueberzeugung 
Keiegsſchißſe daſelbſt e be wände fel En Pal Ve > gepanzerter 
e e daſe unbegründet ſeien. Lor almerſton bedauert, den Berlin, 30. Juli. Wi 31 j ; 5 
: A „30. Juli. ir hatten heute eine Börſe, die beinahe ganz aus⸗ 
Ueberzeugungen des Herrn e Frede ange zu müſſen. Die engliſche 3 vw Kto 1 N ans rf Das geringe zo 
N Pi H „das neben der Liquidation noch ſtattfand, war auf einige wenige Papiere 
33 —. 2 . 1 beſchränkt und hatte in wenigen derſelben einen nennenswerth großen Um: 
' ” 705 über nicht weniger als fang. Nur in einigen der von der Speculation in letzter Zeit vorzugsweiſe 
begünſtigten Eſenbahnactien, vor allen anderen heute in Rheiniſchen, war 
der Umſatz ziemlich belebt und ſelbſt belangreich. Am Schluſſe aber fehlten 
auch für die bis dahin beliebt geweſenen Actien Käufer. Nichtsdeſtoweniger 
n Ai alle ie Pit n ee u Ganzen genom: 
: men in günjtiger un eigender Richtung. ür die Liquidation waren 
ungen dien ſondern mit dieſem wenigſtens glei⸗ Stücke nicht zu vermiſſen, Geld zeigte ſich für Speculationszwecke nicht ge⸗ 
. a Disconten blieb es wie geftern merklich knapp und 

1 ; H mit 2% % kaum zu haben. 5 

Hört! Hört! aufgenommen worden) dem geforderten Votum nicht mehr Der Wechſelveriehr war ſchwach, Holland blieb gefragt; matter und % 
herabgeſetzt war Banco, London % bb ſich m Kr Thlr. nachgebend, ließen 
ſich haben und meiſt begeben. Wien hob ſich um 7 Thlr. in beiden Sich⸗ 
ten. Augsburg, mehr noch Frankfurt, zeigten ſich beliebt, ebenſo Petersburg 
und Warſchau (% theurer). Bremen, % herabgeſetzt, war matt. (B. u. H. 3) 


— Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 67, 90, wich 
auf 67, 85 und ſchloß unbelebt zu dieſem Courſe. m Uebrigen war die 
Börſe feit, aber geſchäftslos. Conſols von Mittags 12, Uhr waren 90% 
eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 85. iber droſe Rente 
97, 80. Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier 41%. Silber⸗Anleihe —, 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 485. Credit⸗mobilier⸗Aktien 673. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. > 

London, 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. Silber 60% nominell. Wetter ver: 
anderlich. Conſols 90. Iprz. Spanier 41%. Mexikaner 22. Sardinier 78, 
5prz. Ruſſen 102. 4 prz. Ruſſen 89%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 10%, 
Sch., Wien 14 Fl. 25 K 


der 


bez., 77pfd. Juli und Nuran „ Thlr. bez., 
Nov. 


und verlas die betzefjenben Namen. — Das verlangte Votum wurde der 
Regierung hierauf m 


e Breslau, 31. Juli. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: ſchön. a 
ter Früh 14° Warme. Barometer unverändert 27“ 101 ba Daß oe 
blieb bei ſchwachen Angeboten am heutigen Markt ſehr kein. : 

Weizen wenig Umſatz; pr. 84pfo, weißer 70—84 Sgr., gelber 66— 
80 Sgr. — Rog gen ſchwach zugeführt und noch weniger beachtet, alter pr. 
Sapfd. 53--56—59 Sgr., neuer 62—65 Sgr. — Bette ohne Handel; pr. 
pr. 7Opfo. 38-48 Sgr. — Hafer preißhaltend; pr. 50 psd. 28.—32 Sgr. — 
Erbſen unbeachtet. — Wicken geſchäftslos. — Mais fehlt. — Dels 
ſaat en ruhiger und mitunter S erlaſſen. — Schlaglein ſtill. 


5 erſparen. Weitere von der Regierung geforderte Poſten für Heer 
0 


Kr. 
Wien, 30. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Min. Geldmangel drückt. Sproz. Sgr. pr. Sch 
: ; 322 = | Metall. 68, 15. 4 Kproz. Metall. 59, — Bank⸗Aktien 745. Nordbahn Weißer Weizen.... 707781 Mid Se f 
„Das Paradies der Kindheit durch Spiel, Geſang und Be⸗ 195, 20. 1854er Lonje 88, 50. National⸗Anlehen 80, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗ 1 8 . m 


Aftien-Gert, 267, 50. Ereditaktien 173, 20. London 138, 50, Hamburg] Selber Weisen ..... 6470-80 Mais 


8 I \ 9 R Alter) 53—56—59 S Den 
menbängenbes Ganzes nebſt Erzählungen und Lieder zur Spielanwendung. | 102, 75. Paris 54 60. Gold —, —. Silber — —. Eliſabetbahn 169, —.] Roggen 5 gr. pr. Sacks 150 Pfd. Brutto. 
Ein praktiſches Handbuch für alle Freunde der Kinderwelt von Lina Mor- Lomb. Eiſenbahn 221, —. Neue Looſe 117, 50. 1860er Looſe 84, 15. Gebt = (mau) . 8 Hfatelein aat.. Ho 186-174 * 
genſtern. Leſen wir nur die Widmung und wir wiſſen, daß die Ver⸗ . a. M., 30. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt für die fer a : interrap3..... 182—190—202 
faſſerin das Leben und Wirken des Weibes in feiner tiefſten und edelsten] meilten 1 und Aktien bei geringem Geſchaft. Schluß⸗Courſe: Lud⸗ er DENE BEE Interrübfen . . 180—188—193 
kaum erkaßt bat, Aus, lebe“ konnte die Mutter ihr Leben für das wigsh Verbach 136%. Wiener Wecfel 84%.  Darmit. Bankaktien 194. "lan Kartoffeln pe. Meze 11g San abſen :. . 
ind mit Freuden opfern; Liebe nur iſt der Mutter nöthig, die rechte, Darmſt. Zettelbank 237%. Fproz. Metallig. 48, 4 proz. Metallig. 42. 3 V de Sgr. 
ebe, [iss 4er Looſe 63%. Oeſterr or der Börſe. 


N National⸗Anleihe 56%, Oeſt.⸗Franz. Staats 
Eiſenb.⸗Aktien 228. Oeſterr. Bank⸗Antheile 631. Oeſterr. Credit⸗Aktien 145. 
Neueſte öſterr. Anleihe 61%. Oeſterr. Eliſabetbahn 119. Rhein⸗Nahebahn 
24. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 109%, 

Danish 30. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe feft, Rheiniſche 
92, Märkiſche 99. Schluß⸗Courſe: National Anleihe 5844. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 62%. Vereinsbank 101%, Norddeutſche Bank 89%. Dig: 
conto 24—2% %. Wien 105, —. 3 

Hamburg, 30. Juli, [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt bei gerin⸗ 
gem Geſchäft, ab auswärts feſter gehalten, ſtille. Roggen loco preishaltend, 
ab Königsberg Septbr.⸗Oktbr. 75 —76 gehalten, 74—75 geboten. Oel loco 
25%, pr. Oktober 26%. Kaffee, Aufträge mehren ſich; guter Conſumumſatz. 
> ae bis 6% ; 1200 Sad Java 7%—7%, Zink 1000 Ctr. Sept. 

r. 5 

‚Liverpool, 30. Juli. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Rohes Rüböl niedriger, pr. Ctr. loco und nahe Termine 11% Thl. 
Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 195 x = 2 
monate 19 Thlr. Br., Herbft 18% Thlr. Br. * Ale. Br, Commons 


Poſen, 30, Juli. Wetter: hell und windig. Roggen: 2 
100 Wisvel, Loco per d. Monat 41% Br., 9 Old, Juli.Augut 4775 
ben. u. Br., Augu 1Senternber 41% bez. u. Gld., September⸗Oktober bo., 
Oktober⸗November 41% bez., Gld. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. —, Frühjahr 1862 
17 OR, 42 1 25 f 

piritus: Anfangs feſt, ſchließt etwas matter. Ger. — 5 
per d. Monat 18%, bez. u. Br., August 18% bez. u. Br., 97 Gl. Sen LI 
tember do., Oktober 18% Br., % Gld., November 17 % Br., % Gld., Dex 
zember do., April⸗Mai 1862 17% Gld. Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


ng 
kannſt. — 


Koſelieder“ Anleitung, wie Du meift fingend und dabei die kleinen Glieder 
übend, Dich mit dend Säugling untechal 


